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Israeli wins 
Drawing Prize 

at Paris Biennale 
THE First Prize for Draw-

-L ing was awarded to Mir-
iam Bat-Joseph at thè 1965 
Paris Biennale for Young 
Painters. She submitted co-
loured drawings of a semi-
abstract nature characterized 
by an Oriental style of dé-
coration. 

Miriam Bat-Joseph also 
designed thè costumes, make-
up and accessories for an 
avant-garde ballet, “Exrymi- ; 
xaque” which was givcn sev-
eral performances during thè 
exhibition. The eight-minute 
ballet, described as an “en-
counter’ between dance and 
poetry, was danced by Teresa 
Trujillo to a poem by Fran-
cois Dpfrene. The perform-
ance was also filmed by a 
Fì-ench newsreel company. 

GLASUL POPORULUI 
(Tel Aviv) 

Deschisâ la Muzeul de artà 
modemà din Parts, Siepaia 
aetualà este un evenTrnfent 
foarte complex. Alàturi de pie 
tori, sculptori, muzlcìeni §i ci-
neasti din generatine tiñere §i 
relativ tiñere, sunt reprezenta-
ti si protagonisti ai arte! e-
minente pariziene de „haute 
couture”. Apar rochii „lettri-
ste“, inspirate dintr-un roman 
„hipergrafic“ al unui adept al 
curentului lansat de Isidor I-
sou. 

FltANKREICH 

P aviser Kunstchronik 
Biennale — Figuration narrative — de Samt-Phalle — 
Kekkò — Ermitage 

In diesem sommerliclien Herbst kam vor allem die Jugencl zu 

Wort. Jugend aus aller Herren Llindern, auCer SowjetruBland, das 

seine Teilnahme wegen der sarkastischen Pressefehde gegen den 
sozialistisclien Realismus verweigert batte. Es vvollte sicli dem 
galliscben Pfeffer nicht wieder aussetzen. Jung, avantgardistisch 

und dem kreativen Experiment zugeneigt war aucli die Kritik. Sie 
traf die Auswahl fiir die » Vierte Pariser Biennale« nach den Ge-
sichtspunkten von Originalitat, Handwérk' und Auseinander-
setzung mit dem neuesten Stand zeitgenossiseber Kunst. Denn 

die Qualitiit des Àsthetischen wird durch das dem Kunstwerk 
inhárente Werden und dialektische RewuBtsein konstituiert. 
Diese Biennale war eine Monstershow, auf der sich alle Bereiche 

der Kunst, einschlieBlich Televisión, produzierten. Doch standen 
Malerei und Skulptur als visuelle Laboratorien im Mittelpunkt. 

Die Ausstellung wirkte wie ein ganz seltener Hohlspiegel, in dem 
Vergangenes und Zukunftweisendes exemplarisch konvergieren. 

Gibt es beute bereits die Kandinskys und Mondrians von morgen ? 

Die Griindung der Biennale vor seebs Jahren fiel mit der infla-
toriseben Hocbblüte der lyriscben und expressionistischen Ab-
straktion zusammen. Aucb jetzt ist sie nocb ein bestimmender, 
bereits universell gewordener Tenor, an dem auch Llinder jen-

seits des Eisernen Vorliangs teilnehmen. Das jugoslawisebe Voll-
bluttalent Velickovic bringt das Wunder zustande, die etwas 
abgeackerte lyriseb-dramatisebe Abstraktion mit seelischem 
Emotionalismus zu beleben. Und die Eisentotems des Bildbauers 
Boljka enthalten seltenes Mysterium und Tabu. Bulgarien und 

Tafelgeräte im Stil unserer Zeit 
WM F-Tafelgerate zeigen Individualitát, Frische und Phantasie. Sie sind für Menschen 
geschaffen, die ihrem Heim eine persòniiche Note geben mochten. Auch Material 
und Verarbeitung lassen keine Wünsche offen. 
In guten Fachgeschaften mit dem WMF-Zeichen und in den WMF-Verkaufsfilialen 
zeigt man Ihnen gern die grobe WMF-Auswahl. 
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